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Was nun

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Wenn es uns nicht ſo tief ans Herz griffe könnte

man ſo etwas wie ſchadenfrohe Genugtuung darüber emp
finden wie ſich die Entente jetzt mit dem wahnſinnigen
Spruch von Genf auseinanderzuſetzen ſucht Daß man
in Frankreich damit zunächſt höchſt zufrieden war daß
dem verhätſchelten Schoßkinde Polen ein ſo großes Stück
aus dem deutſchen Leibe zugeſprochen worden iſt hat
ja wohl bei der Affenliebe der Franzoſen für die Polen
niemanden überraſcht Jn England dagegen hat man doch
wohl ein kleines Haar in der Genfer Suppe gefunden und
will deshalb feſtſtellen ob die Empfehlung des Völker
bundrates auch dem Verſailler Vertrage entſpreche Nach
träglich hat man ſich nun auch in Frankreich zu dieſer
engliſchen Anſicht bekehrt und ſo wird jetzt durch die
Agentur Havas eine Auslaſſung verbreitet die zugeſteht
daß man zwar die Grenzführung diktieren könne nicht
aber das vom Völkerbund vorgeſchlagene Wirtſchaftsre
gime Wenn es etwas gibt was den ganzen Widerſinn
der Genfer Entſcheidung aufzeigt ſo iſt es dieſe neueſte
Wendung Eben dieſe wirtſcha tlichen Maßnahmen waren
ja doch ſo gedacht daß ſie die kataſtrophalen Wirkungen
der in Genf gezogenen Grenzlinie einigermaßen abmii
dern und ausgleichen ſollten Nun aber wird zugeſtanden
daß man eben dieſe wirtſchaftlichen Maßnahmen einer
freien Uebereinkunſt zwiſchen Deutſchland und Polen über
laſſen müſſe d h die Härten von Genf bleiben in ihrem
ganzen Umfange beſtehen ob ſie irgendwie zu mildern
ſind darum kümmern ſich die ſiebenmal Weiſen nicht

len bekommt dadurch freie Hand uns die unerhörteſten
edingu zu ſtellen Der Verſailler Vertrag ſelbſter ausdrücklich eine Grengführung vorſchreibt die ſich

nicht nur nach den Ergebniſſen der Abſtimmung ſor
auch nach den wirtſchaftlichen Zuſammenhängen richtet
wo dadurch in einem wichtigen Teile verletzt Es bleibt
nur noch die ſchwache Hoſfnung daß wenigſtens England
ſich der Einſicht nicht verſchließt daß die in Genf feſt
gelegte Grenzführung und das Wirtſchaftsregime in unlös
ſicher Verbindung ſtehen daß das eine das andere bedingt
Jm übrigen darf nicht vergeſſen werden daß im Friedens
vertrag von Verſailles von derartigen Wirtſchaſtsgebieten
überhaupt nicht die Rede iſt ſondern daß ſofort nach der
Beſtimmung der Grenze die oberſchleſiſche Frage ihre Erledigung geſunden hat Da jetzt aber die Grenzführung mit

wirtſchaftlichen Beſtimmungen verknüpft iſt ſo wird das
Diktat von Genf damit von ſelbſt ungültig

Trotz alledem werden wir uns ſo tief und bitter es
auch ſchinerzt mit dem Gedanken vertraut machen müſſen
daß an der Genfer Entſcheidung durch unſeren Einſpruch
kaum mehr etwas zu ändern ſein wird Durch die Annahme
des Verſailler Vertrages und des Ultimatums ſind uns
die Hände gebunden und wenn auch bei der Annahme
des Ultimatums oft und laut genug verkündet worden iſt
daß die Vorausſetzungen dafür das Verbleiben Ober
ſchleſiens beim Reiche ſei ſo wird ſich die Entente darum
keinen Deut kümmern mit dem Hinweis darauf daß
wir das Ultimatum vorbehaltslos angenommen haben
Deshalb iſt es an der Zeit ſich der Unterſuchung der
Frage zuzuwenden welche Politik wir ferner treiben wol en
Es iſt merkwürdig daß alle Erörterungen ſich gegenwärlig
faſt ausſchließlich um die Frage drehen ob das Kabinett
ehen oder bleiben ſoll Das iſt eine ſekundäre Frage

und erklären ſollen mit dem Spruche von Genf ſei unſere
Unterſchrift unter das Ultimatum unb das Wiesbadener
Abkommen hinfällig geworden und wir hätten keine Mög
lichkeit der Erfüllung mehr Wie ſteht s Machen ſich
jene Kreiſe keine Gedanken darühber was die Folgen ſolcher
Kataſtrophenpolitik wären und daß alle Opfer die wir
bisher gebracht dann wohl vergebens geweſen wären
Damit geben wir der Entente von neuem alle jene
Preſſionsmittel an die Hand deren Wirkung wir nach
gerade zur Genüge erlebt haben Daß die Polen ſich nicht
mit dem ihnen zugeſprochenen Teile Oberſchleſiens be
gnügen würden darf als ſicher angeſehen werden und
auch das bisher unter ſo großen Opfern geſchützte Ruhr
gebiet würde dann ſicher an die Reihe kommen Auch
innerpolitiſch wären die Folgen nicht auszudenken Daß
das bisherige Kabinett der Erfüllung nicht plötzlich als ein
Kabinett der Nichterfüllung auftreten könnte liegt anf der
Hand Es müßte e Und da die Koalitions
parteien ſich zur Bildung eines neuen Kabinetts nicht bereit
erklären könnten müßte ein Kabinett der äußerſten Rechten
oder Linken an die Stelle des bisherigen treten Die Wir
kungen eines ſolchen Kabinetts nach innen brauchen nicht
ausgemalt zu werden

Daraus geht hervor daß wir nach wie vor Erfüllungs
politik treiben müſſen Aber es wird ſich nur noch um

ſondern
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Möglichen ſind uns durch den Spruch von Genf entzogen
worden und deshalb kann gar keine Rede mehr davon
ein daß wir fernerhin in der Lage wären all denangeelcen und wirtſchaftlichen Verpflichtungen nach

ukommen die uns auferlegt ſind Auch das WiesbadenerAblommen wird ſehr wahrſcheinlich darunter zu leiden

haben Dieſer Geſichtspunkt der Erfüllungsunmöglichkeit
in dem eben genannten Sinne wird wenn es bei dem
Genfer Spruche ſein Bewenden hat von uns nachdrück
lich und unaufhörlich in den Vordergrund geſtellt werden
Wer im übrigen dieſe bedingte Erfüllungspolitik weiter
führen ſoll ſcheint uns eine Frage zweiten Grades zu
ſein Das Kabinett hat ja ſeinen Rücktritt in Ausſicht
geſtellt wenn die amtliche Mitteilung die bisherigen Genfer
Nachrichten beſtätigen ſollte Bis darüber aber Klarheit
vorliegt wird man gut daran tun auch die Entſcheidung
über dieſe Frage zu vertagen

Die oberſchleſiſche Kataſtrophe
Gerechte Teilung

Paris 15 Oktober Nach einer Beſprechung des
Matin ſollen nach dem Vorſchlage des Völkerbundsrates

Polen überwieſen werden 81 Proz der Kohlenförderung
70 Proz der Eiſengewinnung und ſämtliche Zinkgruben

Schon blutige Keibungen

Wie das B aus Beuthen meldet nimmt als
Folge des Völkerbundratsbeſchluſſes die Unſicherheit im
ober z Abſtimmungegebiet zu Das Blatt berichtet
von blutigen Reibereien und Entwaffnungen Jn Pleß
und in Myslowitz hätten die Polen auf Grund der Genfer
Telegramme polniſche Flaggen gehißt die ſie aber in Pleß
wieder hatten einziehen müſſen Polniſcherſeits werde
intenſiv an der Ausgeſtalturrg militäriſſationen gearbeitet Kongreſpolnif Soldaten ſollen ſich

in großer Zahl in Oberſchleſien aufhalten Deutſcherſeits
wird eindringlich davor gewarnt ſich durch die Entſchei
dung wie ſie auch ausfallen möge zu unbeſonnenen Taten
hinreißen zu laſſen Jn Oppeln wird von engliſcher Seite
mit der ausdrücklichen Ermächtigung zur Veröffentlichun
mitgeteilt daß eine Entſcheidung über Oberſchleſiens Schick
ſal noch nicht getroffen ſei und daß alle bisher darüber ver
breiteten Meldungen falſch ſeien

Maſſenkunögebungen in Breslau
Breslau 14 Okt Hier kam es heute zu Maſſenkund

gebungen gegen den aller Gerechtigkeit hohnſpre
chenden Beſchluß des Völkerbundsratesund zwar auf dem Schloßplatz wie in der Jahrhunderthalle
Zu ungezählten Tauſenden hatten ſich hier wie dort Bres
lauer Bürger zu der Proteſtverſammlung eingefunden
u der Jahrhunderthalle die bis auf den letzten Platz ge
üllt war wurde die Kundgebung durch einen Orgelvor

trag eröffnet Dann begrüßte Stadtſchulrat Lauterbach die
Erſchienenen Von den Rednern ſprach zuerſt der Demo
krat Paſtor Möhring Er machte ſich die Worte Fichtes an
das deutſche Volk zu eigen beſonders das Wort Noch nie
mals hatte ein Sieger Neigung oder Grund genug den
Beſiegten gerecht zu beurteilen Er wies auf Grund dieſes
Wortes nach wie falſch es von der Entente ſei ihre
Loſunosworte Freiheit und Gerechtigkeit in
den Staub zu treten und ſie nur zu einem Deck
mantel ihrer unerhörten Ländergier zumachen Jn ähnlicher Weiſe äußerten ſich auch die anderen
Redner Geheimrat Sehr ron der Deutſchnationalen
Volkspartei Freiherr von Rheinbaben von der Deutſchen
Volkspartei Stadtrat Dr Landsberg von der Sozialdemo
kratiſchen Partei und Dr Hertel vom Zentrum Dar
legungen beider er e enweſe wurden einſtimmig
in einer Entſchließung zuſammengefaßt

Jmmer neue Fumutungen
London 15 Okt Hinſichtlich der oberſchleſiſchen Rege

lung erfährt Reuter von zuſtändiger Seite Der Völker
bundrat empfiehlt daß ſeine Vorſchläge die dezwecken den
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten die ſich aus der vorgeſchla
genen Teilung ergeben würden die Stirne zu bieten die
Grundlage eines zwiſchen Deutſchland und Po
len abzuſchließenden Abkommens bilden ſollen
Der Rat ſchlägt ferner vor daß die Ausführung dieſes Be
ſchluſſes durch eine gemiſchte Kommiſſion über
wacht werden ſoll die zu gleichen Teilen aus Polen
und Deutſchen aus rſchleſten beſteht und deren
r e in vom Völkerbund ernannter Unparteiiſcher

England gegen uns
Paris 15 Okt Der Havas wird aus London

meldet daß aus guter Quelle verlaute die engliſche Rrung werde heute im Miniſterrat die Entſcheidung des
kerbundsrates betreffend Oberſchleſſen annehmen nach
dem Balfour Bericht erſtattet habe Modus des end
gültigen Ausführungsverfahrens bi den
eines Meinungsaustauſches

eine Politik der bedingten Erfüllung handeln könnenDie ten der bis an die Grenze des
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vernunft in Dänemark
Kopenhagen 15 Okt Die Zeitung Politiken ver

urteilt in einem Leitartikel ſehr ſcharf die Entſcheidung des
Völkerbundsrates in der oberſchleſiſchen Frage Sie ſchreibt
u a Man hat in letzter Zeit öfter in ausländiſchen Zeitun

n leſen können daß der Völkerbund in der oberſchleſiſchen
rage ein ſalomoniſches Urteil fällen wird Gröber

konnte der Name des weiſen Königs nicht gemißbraucht
werden denn das jetzt gefällte Urteil zerſchneidet einen
lebenden Körper und zertrümmert den feinen Organismus
Der Völkerbund weiſt Deutſchland die ehrenvolle Aufgabe
zu in den nächſten 10 15 Jahren die Polen zu nterweiſen
wie ſie aus dieſem deutſchen Lande etwas herauswirtſchaf
ten können aus dieſem Lande das einmal im Mittelaler
ein Teil von Polen geweſen iſt Man iſt verſucht zu fragen
ob J fünfzehn Jahren überhaupt noch ein Polen beſtehen
werde

Eine 500 Millionen Dollar Anleihe
Die Verhandlungen der Jnduſtrie und der Landwrurtſchaft

Zur Fraze der Kreditbeſchaffung der Jnouſtrie meldet eine
Berliner Korreſpondenz Das Deviſenangebot der Jn
duſtrie iſt nicht r ſondern hat im Gegenteilfeſte Formen angenommen Nur über Einzelheiten wird noch
verhandelt Die deutſche Jnduſtrie will eine Anleihe von
500 Millionen Dollargegen entſprechende Ver
zinſung und bei etwaiger zehn jähriger Amor
tiſation aufnehmen Sie ſetzt dabei voraus daß ſich
die Landwirtſchaft einer Beteilizung an der Aktion nicht ent
zieht ſondern in einer ihren Verhältniſſen entſprechenden
Weiſe dabei mitwirkt Die Ausſicht der Anleihe ſelbſt wird
von den führenden Männern günſtig beurteilt Vorausſicht
lich wird das bekannte alte Anleihekonfortium nun
mehr wieder in Tätizkeit treten

Ueber die Verhandlungen im Reichsausſchuß der

h h die beraten hatund in Form von der Induſtrie angebotene
Deviſenbe chaffung von ihr werden ſoll r
dieſelbe Korreſpondenz Grundſätzlich hat ſich de Landwirt
ſchaft bereit erklärt an der Aktion teilzunehmen Jn erſter
Linie wurde hierfür die Produktionsſteigerung emp
ohlen durch welche ſich Deviſen für die Beſchaffung der Ein
hr von Nahrunysmitteln erſparen ließen Damit allein

aber galt die Frage nicht als abgetan ſchon deshalb nicht
weil die Wirkung der darauf hinführenden Maßregel erſt
ſpäter eintreten könnte Der Nötwendüzkeit darüber hinaus an
der Erfüllungsaktion mitzuwirken hat man ſich nicht ver
ſchloſſen Nur ſieht man Schwierigkeiten in dem Umſtande
daß der größte Teil der land wirtſchaftlichen Betriebe in
Mittel und Kleinbeſtz beſteiht während der Groß
grundbeſitz nur einige 20 Prozent ausnache Die Jnduſtrie
die erſt jetzt mit der Landwirtſchaft für dieſe Zwecke in
Verbindunz trat ſchlägt eine Ausfallsbürgſchaft vor
Die Verhandlungen darüber werden fortgeſetzt und ſobald
ſie beendet ſind eine gemeinſame Beratung mit der Jndht
ſtrie zur endgültigen Be chlußfaſſung vorgenomnien

Was die ſteuerliche Beſchafufug neuer flüſſiger Mittel
für den Jnlandbedarf der Regierung betrifft ſo haben füh
rende Wirtſchaftskreiſe ihren Widerſtand gegen eine r
Erhebung des zweiten Drittels des Reichsnok
opfers aufgegeben

Keynes über die Schadensforderungen

London 15 Okt Laut Mancheſter Guardian er
klärte in der geſtrigen Sitzung der Konferenz für wirt
ſchaftlichen Wiederaufbau und Weltfrieden Keynes in ſei
ner Rode über die h während der Friedenskonferenz hätten die Menſchen den Kopf verloren und
in Zahlen von aſtronomiſcher Größe und von Summen ge
ſprochen die Deutſchland zahlen müſſe für den Schaden den
es angerichtet habe Die Menſchen ſeien e ruhiger und
in der Lage dieſe Frage vernünftig zu beſprechen Man
ſei jetzt in der Lage genauer zu beurteilen was es koſten
würde um den von Deutſchland in Nordfrankreich angerich
teten Schaden wieder gutzumachen Es beſtehe nicht der
Fringſte Grund anzunehmen daß Deutſchland nicht voll

mmen in der Lage ſei den geſamten Schaden wieder gut

o Man weiß jetzt daß in h etwa000 Häuſer zerſtört und 390 000 weitere i
ſind Angenommen jedes Haus koſte 1000 n o
würde dies weniger betragen als die Zinſen
die Deutſchland t i ine a ben nut e enteeih de de hie n S

er gelitten Der Verluſt ſei n ſo wie dieeute gemeinhin annahmen e eugung der franzö
ſiſchen Kohlenbergwerke habe den e Teil der
Kohlenerzeugung J Auch cliege die Summe im t Zahlungsfähig
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Preſſe v zur Vernunft
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K wiſſe jetzt daß die Erzähvörbei
lung von dieſen erge Goldes eine Rede war Rednerimmte ben Keynes über die Penſionsfor

nungen der Alliierten zu Der Delegierte Buxton er
klärte man leide an den
überwältigende Maſſe
London habe itan dieſer augenblicklichen Not ſei

England in allem einverſtanden
Paris 15 Okt Eig Drahtnachri Wie PetitPariſien aus London e hat ein beſon

derer Kabinettsrat den Bericht des engliſchen Delegierten
des Völkerbundsrates Balfour entgegengenommen Bals
four betonte ganz beſonders den ſtreng unparteiiſchen
Charakter des Studiums der obetſchleſiſchen Frage durch
den Völkerbundsrat bevor de ſeine endgültige Ent
ſcheidung gefällt hat Der Eindruck der Ausführungen
Balfours auf die anweſenden Miniſter ſo erzählt das
Blatt war ſehr ſtark Es wurde beſchloſſen ohne Vorbe
halt den in Genf getroffenen Entſcheidungen Zuſtimmungzu gewähren Die britiſche Regierung nimmt ſomit nicht
nur die vorgeſchlagene Grenzführung an ſondern auch die
wirtſchaftlichen Empfehlungen die der Völkerbundsrat
ausgearbeitet hat

Deutſches Reich
Die Kartoffelnot

Jn Anbetracht des faſt völligen Verſagens der Kar
coffelverſorgung haben die demokratiſchen Abgg
Ziegler Erkelenz und Dekius eine kleine Anfrage
an die Reichsregierung gerichtet ob ihr bekannt iſt daß
durch das Verhalten der Landwirte das nahezu einem
Lieferſtreik gleichkommt die Kartoffelverſorgung insbeſon
dere in den weſtlichen Jnduſtriebezirken für die Arbeiter
Angeſtellten Beamten und kleinen Gewerbetreibenden auf
das Aeußerſte gefährdet iſt Die Abgeordneten erbitten
ſchriftliche Antwort ob die Regierung bereit iſt un ver
züglich Schritte zur Sicherſtellung der Ernährung der
Volksmaſſen und zwar beſonders im rheiniſchweſtfäli
ſchen Jnduſtriebezirk zu unternehmen

olgen der Wahlen von 1918 die
wärtig Arbeitsloſen inr die Von geſtimmt die Schuld

Die Vörſe der nächſten Woche
Verlin 14 Okt Laut Beſchluß des Börſenvorſtandes

findet in nächſter Woche hier am Montag Mittwoch und
Freitag Vollbörſe ſtatt Es werden an dieſen Tagen für alle
Papiere Kurſe notiert C ag

Dr Stadler aus der Haft entlaſfen Da ein beßzründeter
Verdacht eines Fluchtverſuches nicht vorliegt hat der Amts
richter den geſtern verhafteten Dr Stadler wieder aus der
Haft entlaſſen

AuslanösRunöſchau
Der Prozeß gegen Radosſawoiw

Jn Sofia begann vor dem Staatsgericht der politiſche
Prozeß gegen das Kabinett Radoslawow unter dem Bulgarien
1915 in den Krieg eintrat

Jn Kairo haben die Beſprechungen zwiſchen Lord Curzon
und dem Vertreter Aegyptens über die Löſung der gegyptiſchen
Fragen wieder begonnen Wie überall iſt auch im Land der

Hyramfden der Ruf Aegypten für die Aegypter die Parole der
Jntellektuellen es iſt aber mehr wie fraglich ob die Fellachen ihr
zu folgen geneigt und entwickelt genug ſind

Halle und Umgebung
Halle den 15 Oktober 1921

Wiederbeginn der Huäkerſpeiſungen Ende Oktober be
ginnt die Quäkerſpeiſung von neuem Die Anzahl der Ju
gendlichen Schulentlaſſene beiderlei Geſchlechts bis zum vollen
deten 18 Lebensfahre findet im Stadtgeſundheitsamt
Schmeerſtraße 1 am Donnerstag dem 20 und Freitag dem
21 vormittags 11 12 nachmittags 4 Uhr ſtatt Die
Kleinkinderauswahl für die Quäkerſpeiſung findet
im Stadtgeſundheitsamt Schmeerſtraße 1 am Mittwoch dem
19 Okt vormittags um 8 Uhr ſtatt Die Auswahl erſtreckt
ſich auf Kinder vom vollendeten 2 Lebensjahre bis zum
Schuleintritt

Pomologiſche Ramen hat die Polizeiverwaltung für die
geplanten Straßen auf dem Siedlungsgelände nördlich der
Artilleriekaſerne zwiſchen der Umgehungsbahn der Kaſſel
Thüringer und der Halle Leipziger Eiſenbahn gewählt Es
kommen 5 Straßen in Betracht die man Apfelweg
Birnenweg Nußweg Pflaumenweg und Kirſchweg nennt
alſo eine appetitliche Gegend

Die T Lichtſpiele bringen den dritten Teil des Sil
berkönigs in ſechs ſpannenden Akten Die Abenteuer der
ſchönen Dorette mit Hella Mofa ergänzen das Programm
durch einen modernen Sittenfilm ſo daß das Ganze viel
Beifall findet

Der Graf von Caglioſtro im Walhalla Lichtſpiel Theater
Das letzte Bild dieſes Filmes zeigt Caglioſtro gebeugt über
die Leiche Lorenzens und von der Seite her grinſt das
Geländer der Treppe von der ſie heruntergeſchmettert iſt
in Form eines Fragezeichens Ein ſolches von Künſtlerhand
geſchmiedetes Fragezeichen iſt der ganze Film Phantaſtiſch
voll Unwahrſcheinlichkeiten und doch groß in der Konzeption
Daß er etwas verworren zerriſſen wirkt iſt nicht des Regiſ
ſeurs Schünzel Schuld Schünzel war eben an das Schloß
Schönbrunn gebunden an ſeine Vorzüge und an die Mängel
die es für einen Regiſſeur hat der auf Stilſtrenge und Stil
reinheit bedacht iſt Immerhin von dem Regiſſeur Schünzel
hätte man mehr erwarten können Von dem Schauſpieler
Reinhold Schünzel wohl kaum Caglioſtro dieſer rätſel
hafte Abenteurer deſſen Leben ein Gemiſch von Laune und
Bosheit Ehrſucht und Herrſchgier iſt deſſen Daſein ſo will
kürlich es ſcheint doch unter dem Zwange einer dämoniſchen
Macht verläuft dieſer Caglioſtro iſt nur ein Teil jenes
Menſchen den Schünzel darſtellt Schünzels Caglioſtro der
mit den Menſchen als Maeſtro ſpielt für den die Frauen
nicht Selbſtzweck ſondern nur Mittel zum Zweck ſind hat
eine Schwäche und dieſe Schwäche iſt Schünzels Stärke
in einer Frau ſieht er ſein fleiſchgewordenes Glück ſie darf
er nicht verlieren ſonſt flieht ihn dies Glück Und wie er
in den Augenblicken als er dieſes Weib laſſen muß am
größten iſt ſo wird Anita Berber ſeine Gegenſpielerin auch
am größten als ſie ſich in Angſt und Flehen vor dem
Miniſter wälzt der ſie retten ſoll Conrad Veidt als der
u ganz der über ſeinen Herrn überlegene überragende

opf ckDer Verein ehem 12 Huſaren Halle S u Umg ver
ſammelt ſich Sonntag den 16 ds Mts vorm 9 Uhr auf

ſo er denſetesdo Zahlreiches Erſcheinen dringend er
wünſcht

Leichenlandung Am 14 September gegen 10 Uhr
vorm wurde eine weibliche Leiche im Alter von etwa 20
bis 25 Jahren am Rechen der Reineck ſchen Mühle aus
der Saale gelandet Beſchreibung 1,70 groß dunkelblondes
volles Haar kräftige Geſtalt und rundes volles Geſicht
Kleidung Schwarzer Oberrock dunkelblaue Bluſe am Hals
ausſchnitt und Aermeln lila beſtickt grau brauner wollener
Unterrock mit weiß und rotgeſtreiften Karos dunkelblaues

Trikotbeinkleid grau wWollener Unkertaille weißes Hemd mit
Achſelſchluß und kleinen Spitzen beſetzt ſchwarze halbe Schnür
ſchuhe mit hohen Abſätzen und ſchwarze wollene Strümpfe
Die Tote trug auf dem Leibe ein Staubtuch gez J K
geſtickt Wer über die Tote Auskunft geben kann wird
gebeten ſich alsbald bei der Kriminalpolizei Zimmer 20
oder 21 zu melden wo ein Lichtbild der Toten und die Ohr
ringe ausliegen

Kunſt und Wiſſenſchaft in telle

Stadttheater Für die heute Sonnabend ſtattfindende Vor
tellung ſowie am ntag und re findet kein Kartenverla ait Am Sonntag nachmittag 22 Uhr wird als Volks

bei kleinen Preiſen Schillers Schauſpiel Räuber
gegeben Sonntag abend 726 Uhr geht Die reiſe vond Albert in Szene hierauf folgt die Utauf t des muſi
kaliſchen Luſtſpiels Frau Potiphar von Alf t Rahlwes

ittwoch wird Die Abreiſe und Frau Potiphar wiederholt
onnerstag Die verſunkene Glocke Muſikdrama von Heinrich

Zöllner Freitag Das Poſtamt hierauf Die ſtumme Schönheit
Freie Volksbühne 1 Aufführungsreihe Rathan der Weiſe

Spieltag F Montag den 17 G Mittwoch den 19 H Donners
tag den 20 J Sonnabend den 22 K Montag den 24 L
Mittwoch den 26 M Montag den 31 Oktober

Thalia Theater Jm alig Theater gelangt am Sonntagden i Oktober abends 72 Uhr der Schwank Zwangsein

quartierung von Arnold Bach zur Aufführung Eintrittskarten
an der Kaſſe des Stadttheaters ſowie an der Abendkaſſe im
Thalia Theater

Robert FranzSingakademie e V Muſikaliſche Leitung
Profeſſor A Rahlwes Die Proben für das 1 Konzert
18 Nov Sgambatt Requiem haben bereits begonnen

Stimmbegabte Damen und Herren werden noch aufgenommen
Anmeldungen wie auch ſolche zuhörender Mitglieder
werden entgegengenommen in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch Alte Promenade 1a

goan Manen Konzert Der berühmte ſpaniſche Geiger
konzertiert Donnerstag den 27 Okt im Thaliaſaal Kar
tenbeſtellungen werden jetzt ſchon entgegengenommen in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleJeitung

Aus der Garantiekommiſſion

Erſchwernng der Arbeiten durch die Entſcheidung über
Oberſchleſien

Berlin 15 Okt Eig Drahtnachricht Die
Garantiekommiſſion die ſich etwa 4 Wochen hier auf
ehalten hat iſt nach Paris zurückgekehrt Jn den nächſten

Tagen ſoll über die Arbeiten der Kommiſſion ein Commu
niqué herausgegeben werden das von der Kommiſſion
und den zuſtändigen deutſchen Stellen gemeinſam ver
faßt wurde Jm übrigen kann geſagt werden daß die
Verhandlungen zur beiderſeitigen Zufrieden
heit verlaufen ſind Nur bei den letzten Verhandlungen
welche die Zahlungsmodalitäten für die nächſten am
15 Januar kommenden Jahres fälligen Zahlungen be
treffen ergaben ſich gewiſſe Schwierigkeiten da die Ga
rantien die die Kommiſſion für dieſe Raten verlaugte
in engem Zuſammenhang mit der Kreditaktion der deutſchenInduſtrie ſtehen Die Tatſache daß weite Kreiſe der Jn

duſtrie und Landwirtſchaft unter dem Druckder Ent
ſcheidung über Oberſchleſien wenig geneigt
ſind dieſe Aktion mitzumachen hat die Arbeit der Garantie
kommiſſion erſchwert Man hofft aber daß es gelingen
wird auch dieſe Schwierigkeiten zu überwinden

Sitzung des Keichskabinetts
Berlin 15 Okt Eig Drahtnachricht Wie die

Dena erfährt tritt das Reichskabinett heute nachmittag
wieder zu einer Sitzung zuſammen

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntaäg 16 Okt Jnhalt Die Liebe des jungen Stillfried
Roman von Hermann Wagner Herbſt Von Elly
Schneider Wußten Sie ſchon Von Prof Y Mangel
an Unterhaltungsgabe Von Hans Bauer Der kranke
Mann und ſeine Verwandten Eine neue Berechnung der
Bevölkerung der Erde Rätſel

humor aus deutſchen Parlamenten
Keine Zeit iſt ſo ernſt daß nicht in ihr Gelegenheitwäre zu t den Lachen Jn unſern Leutſchrt Par

lamenten wogt der K um Weltanſchauungen erbit
terter denn je In der Hitze dieſes Geſechts werden da
des öftern Dinge geſagt voll ungewollter Komik die der
Parlamentsjournaliſt ſchmunzelnd in u Büchlein ein
trägt Einige der ſchönſten Blüten ſeien hier zu duf
tigem Strauß vereinigt

Geſtatten Sie mir daß ich hier eine Sonderwurſt
ausgrabe, ein Abgeordneter verheißungsvoll ſeine
Rede an Ein anderer leiſtete ſich die Variation Eine

Schwalbe macht den Kohl nicht fett Beſondere Rechen
künſtler ſind der Unabhängige Criſpien und ſein kom
muniſtiſcher Kollege im Landtag Knoth Erſterer meinte
In Deutſchland ſind 50 Prozent der Bevölkerung proletariſch organiſiert z dieſe gewaltige Rajo

rität können Sie auf ie Dauer nicht regieren Wäh
rend letzterer ſich darüber beſchwerte daß 100 bis 260
Prozent der Wagen guf den Bahnhöfen unausgeladen
ſtehen Adolph Hoffmann meinte bei Beratung des

Kirchenaust etzes Die Wellen der Weltgeſchichte
werden auch dieſe Jhre Jnſtituation zur Tages
ordnung übergehen en Sie den Gewiſſens
zwang Mann austritt und die Frau nicht
weiß wo in ſoll Ein Abgeordneter der Rechten
verſtieg ſich zu ſolgendem g n Bild Der Finanz
iſter der WeiReihe e ee

7 ee e e
Die zuruck

brandmarkt werden Frau Dr Wegſcheider S DTas
Kino erſpart vielen Perſonen die eigene Erwärmung
Ein Selbſtbekenntnis legte der Unabhängige Dr Weyl
ab Auf die Hebammen iſt ein beſonderer Schluß ge
gen weil angeblich in der Züllichauer Gegend die Geiſt
ichen über großen Kinderreichtum verfügen was wirnicht mümacſen können Dagegen traute er anderen

alles mögliche zu als er ſagte Der Erzeuger die esVerſuchskaninchens iſt der Miniſter Haentſch

Der Reichsarbeitsminiſter Tr Brauns kennzeichnete
unſere bedrängte Lage mit den Worten Wir müſſen
unſer Bedürfnis mit Papier befriedigen Ein Abgeord
neter der utſchen Volkspartei ſprach gewichtig aus
Es get Städte welche zwiſchen anderen Städten liegen

Der Temokrat Weinhauſen ge ſeiner Anſicht über
das Ermächtigungsgeſetz vom 4 Auguſt 1914 dahin Aus
druck Glauben Sie mir der Reichstag hat mit großem
Widerſtreben dieſen Rieſenbandwurm geſchluckt

Das Betriebsrätegeſetz hat augenſcheinlich die Abge
ordneten ganz aus dem Gleichgewicht gebracht Die Un
ternehmer ſuchen die Betriebsräte mit allen Mitteln zur
weißen Salbe herabzudrücken, meinte ein Soziademokrot
Ein Deutſchnationaler dagegen ſprach ſeine Bedenken da
La aus Das e ehe die langſam fließende

uelle die allmählich aber beſtimmt die deutſche Wirt
ſchaft erdroſſeln wird Ein Kommuniſt wollte bei gleicherGelegenheit verhindern daß weiterhin aus den Rünpen

der Arbeiter Riemen geſchnitten werden Ledeboput
meinte Das Kapital wird ſeine Knochen nie dazu her
geben daß man aus ihnen Honig ſauge Dr Levy
reitet immer auf dem unbekannten Mann herum

In einer einzigen Rede bot der Kommuniſt Stöcker
folgende Proben Das iſt das A und Omen der Fapi
taliſtiſchen Politik Wenn die Wellen der Welt
revolution auſlodern Der Pazifismus im Munde
dieſer Herren iſt nur nackte Tünche aus der die Profit
politik herausſchaut Wir müſſen das Säbelraſſeln
der Alldeutſchen wegraoieren Die deutſche Regie
rung bietet die Hand dazu mit ilſe der kapitaliſtiſchen

egierungen der Entente eine chineſiſche Mauer über
owjetrußland zu verhängen degenügend ge ige Redner den ns e Vaten

bezeichnet hat ſo muß ich ſagen daß er ſich als pechraben
ſchwarzer Rabe gezeigt hat wie es übrigens alle bürger
lichen Miniſter ſind Sein Genoſſe Höllein Die
Mehrheitsſozialdemokraten haben ſich als jämmerliche Fata
morgang erwieſen Frau Roſi Wolffſtein die rabi
ate kleine Kommuniſtitt rief aus Seit dem Kapp Putſch
datiert die Schweinerei die übrigens ſchon früher vor
handen war, während Schulz Neukölln vom flott
emachten Geldſack ſprach Der Miniſter des Jnnernſänn keinen Herrn ſeines Miniſteriums auf den Tiſch

des Hauſes legen der den Ausnahmezuſtand für rechi
mäßig erachtet zweifelte Dr Roſenfeld In glei
cher Richtung ließ Abg Schuhmacher Halke Komm
ſeine Gedanken ſchweifen Man lege uns doch auch nur
einen verurteilten Seinen n auf den Tiſch des
Hauſes en n Unabh meinte Millionen von
Arbeitern ſtehen auf dem Schwungbrett um auf das
Pflaſter zu fliegen Weber Griesheim Soz im
Landtag Die Arbeiter auf den Domänen ſin e
mengepfercht in alten feuchten vom Zahn der Zeit ver
wahrloſten Wohnungen Brey Soz Dieſe Welle hat
auch bei unſeren ehemaligen Feinden Widerhall gefun
den Plettner Komm Es trifft nicht zu daß die
Leute wie neugeborene Kinder in einen Beruf eintreten
Der r he Dr Roſenfeld hatte ſich aus dem
Handbuch über die Entſtehungsgeſchichte des Canr
orientiert Bayeriſche Eigenart wahrte Abg Schwar
c von der Baheriſchen Volkspartei Wir S dasd ansſaufen das andere bereitet haben ießli
meinte noch ein Kommuniſt Der Parlamentarismus i
der letzte Rettungsanker hinter dem die bürgerliche Ge
ſellſchaft ſich notbürftig werkriecht

igkeit ewieenen W n neteu en5 ſagte ein Soglalbemetre ee t Einnoſſe ſprach vom Poſtfiskus ein Znderer Die
r haben aus Deutſchland ein hein rn e e in e von 7nen durchge rden,J e n wiemachen leiſten wir die
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